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Bewerbungsablauf 

Im April 2021 fing ich an mich zu bewerben. Zu Beginn wollte ich ein Praktikum bei einer 

Umweltorganisation machen. Oft hatten diese aber leider eine andere Länge des Praktikums 

vorgesehen. Daher war es hier schwierig einen passenden Platz zu finden. Aufgrund der 

Coronasituation wollte ich zunächst ein Praktikumsplatz in Deutschland finden.  

Als ich dann aber auf einer Website für Stellenanzeigen die Firma Evenses Entertainment 

gefunden habe, hat mich diese direkt angesprochen. Die Idee Entertainment für jede Art von 

Veranstaltung zu vermitteln fand ich sehr interessant. 

Obwohl die Firma in den Niederlanden in Amsterdam sitzt, habe ich mich dennoch 

beworben. Die Bewerbung bestand aus einem passenden Anschreiben, mit Gründen warum 

ich die richtige Wahl für die Praktikumsstelle bin. Mein Lebenslauf enthielt meine schulische 

und berufliche Ausbildung, Interessen und meine Auslandserfahrungen. Im Nachhinein sagte 

mir mein Vorgesetzter im Praktikum, dass er immer zuerst einen Blick auf die Hobbys und 

Interessen der Bewerber wirft, um mehr über die Person zu erfahren. Selbst wenn das nur 

ein kleiner Teil des Lebenslaufs ist, würde ich ihn dennoch miteinbringen.  

Am nächsten Tag erhielt ich dann gleich eine Einladung für ein Bewerbungsgespräch über 

Zoom. In diesem hat mir mein Vorgesetzter in der Firma viel über den Ablauf und die 

Aufgaben in diesem Praktikum erzählt. Insgesamt war es eine sehr nette und informative 

Unterhaltung. Am Ende des Gesprächs sagte er mir, dass ich mir gerne noch ein wenig Zeit 

nehmen könne, um zu überlegen, ob ich die Stelle annehmen möchte. Am nächsten Tag 

schrieb ich ihm dann gleich, dass ich großes Interesse an dem Praktikumsplatz habe und 

wurde glücklicherweise angenommen.  

Wohnungssuche 

Ungefähr 3 Wochen nachdem sicher war, dass ich in Amsterdam bei der Firma Evenses mein 

Praktikum absolvieren werde, machte ich mich auf die Suche nach einer Wohnung. Eine 



Freundin und Mitstudentin von mir hat glücklicherweise zur selben Zeit auch ein Praktikum 

in Amsterdam bekommen. Daher war von Anfang an klar, dass wir gemeinsam in einer 

Wohnung leben werden.  Meine Recherche startete ich zunächst über diverse kostenlose 

Websites für Wohnungen. Ende Mai 2021 schrieb ich an verschiedene WG´s und Makler, 

dass ich eine Wohnung ab dem 01.09.2021 für 5 Monate benötige. Wir beworben uns für 

diverse Wohnungen in und um Amsterdam. Meistens betrug die Miete für ein WG-Zimmer 

um die 700-900€. Die Preise für Wohnungen fingen ab ca. 1300€ an. Dank Erasmus hatten 

wir die Möglichkeit in diesem Preisbereich zu recherchieren.   

Von vielen Maklern bekam ich Ende Mai allerdings die Antwort das wir noch zu früh mit der 

Bewerbung für die Wohnung dran sind. Dennoch bewarben wir uns weiter. Während meiner 

Recherche fand ich dann die Website „Housinganywhere“. Um den Maklern schreiben zu 

können, musste ich 30€ für einen Monat zahlen. Eigentlich nur 15€, da ich mir das Geld mit 

meiner Mitstudentin geteilt habe. Über diese Website haben wir dann unsere Wohnung in 

Amsterdam gefunden. Eine kleine aber feine 1 Zimmer Wohnung, mitten im Zentrum. Für 

diese zahlen wir beide zusammen 1450€. Das heißt 725€ für jeden. Wir waren bereits vor 

und auch nach unserer Ankunft mehr als zufrieden mit der Wahl der Wohnung. Sie ist sehr 

modern und hat eine sehr gute Lage. Ins Zentrum haben wir nur 15 Minuten mit dem 

Fahrrad gebraucht.  

Angereist bin ich mit dem Zug von München aus. Ich habe einen Nachtzug genommen, 

welcher ein wenig teurer als andere Züge ist. Der Preis für den Zug lag bei ca. 100€ (One-

Way). Es gibt allerdings auch günstigere Zugverbindungen, wenn man schon frühzeitig bucht. 

Insgesamt dauerte die Fahrt mit dem Zug von München nach Amsterdam ca. 10 Stunden. 

Innerhalb von Amsterdam habe ich mich hauptsächlich mit dem Fahrrad fortbewegt. Dies 

ermöglichte mir hohe Flexibilität und Kostenersparnis. Die Preise für die öffentlichen 

Verkehrsmittel kann man sehr gut mit München vergleichen. Ein Auto hatte ich keins. 

Generell rate ich, dass man frühzeitig mit der Suche nach einer Wohnung starten sollte. Des 

Weiteren ist es sehr wichtig zu wissen, dass die Preise sowohl in als auch um Amsterdam 

hoch sind. Ich würde definitiv raten, eine Wohnung Nahe des Stadtzentrums zu nehmen. Oft 

machen die Preise für eine Wohnung in oder nahe Amsterdam kaum Unterschied. 

Meine Zeit bei Evenses 

Evenses ist eine Entertainmentagentur, welche Künstler und Entertainment für jede Art von 

Events vermittelt. Der Sitz der Firma ist in Amsterdam, von dem aus online Künstler für 

Veranstaltungen vermittelt werden. Beispielsweise stellen die Kunden über die Website oder 

per Telefon eine Anfrage für einen DJ auf ihrer Geburtstagsparty und Evenses bietet diesem 

dann passende DJ´s an.  

Meine Zeit bei der Firma Evenses Entertainment war sehr lehrreich und sehr bereichernd. 

Am ersten Tag habe ich zusammen mit 6 weiteren Praktikant*innen begonnen. Von ihnen 

waren viele aus unterschiedlichen Ländern, da Evenses in mehreren Märkten tätig ist. Neben 

den Niederlanden ist Evenses noch für Frankreich, Deutschland, Österreich, Schweiz, UK, 

Schweden, Belgien, Dänemark und Spanien zuständig. Daher ist das Team sehr international, 



was mir dabei geholfen hat mein Englisch zu üben. Das war aber hauptsächlich außerhalb 

meiner Arbeitszeiten, da ich sonst auf Deutsch arbeiten konnte.  

Gleich am ersten Tag wurden wir von allen Mitarbeitern herzlichst empfangen. Die erste 

Woche des Praktikums bestand aus mehreren Trainings und Erklärung für unsere 

zukünftigen Aufgaben. Meine Aufgabe bestand darin, die Verantwortliche für die DACH-

Region zu sein. Das heißt ich habe jede Anfrage von Deutschland, Österreich und der 

Schweiz übernommen. Neben den Sales habe ich viel an der Websiteoptimierung der drei 

Länder gearbeitet. Es herrschte also immer eine gute Abwechslung im Arbeitsalltag und man 

hatte immer etwas zu tun. Später kam ein weiterer deutscher Praktikant, mit dem ich dann 

zusammengearbeitet habe. Da wir beide die Zuständigen für die DACH-Region waren, hatten 

wir eine große Eigenverantwortung und konnten viel selbstständig arbeiten. Wenn man ein 

Praktikum bei Evenses macht, muss man definitiv keinen Kaffee für die Angestellten holen, 

sondern ist ein wichtiger Bestandteil der Firma.  

Regelmäßig wurden Meetings gehalten, um Probleme, Anliegen und Ziele zu besprechen. 

Die Kommunikation war einwandfrei und man konnte jederzeit ohne Bedenken Fragen 

stellen. Die Betreuung des Praktikums war sowohl von der Hochschule als auch innerhalb 

des Unternehmens sehr gut. Insgesamt kann ich sagen, dass bei der Firma Evenses 

Entertainment ein sehr gutes Arbeitsklima herrscht und man mit höchstem Respekt und 

Freundlichkeit behandelt wird. Das Praktikum bei Evenses hat mir einen großen Mehrwert in 

persönlicher als auch in beruflicher Hinsicht gegeben.  

Freizeitgestaltung 

Leider war ich in Zeiten von Corona in Amsterdam. Viele Aktivitäten waren also geschlossen 

und die Möglichkeiten begrenzt. Das heißt aber nicht, dass ich nicht viel erlebt habe. 

Dadurch das ich eine gute Freundin als Mitbewohnerin hatte und viele Praktikant*innen 

gleichzeitig mit mir anfingen, habe ich gleich Kontakte knüpfen können. Besonders am 

Wochenende unternahm ich viel mit Freunden. Freitagabends haben wir oft noch Zeit mit 

unseren Kollegen im Büro verbracht. Den Rest des Wochenendes unternahmen wir dann 

Ausflüge in den Niederlanden. Ein großer Vorteil von den Niederlanden ist, dass es nicht so 

groß ist und man ganz einfach innerhalb des Landes in verschiedene Städte reisen kann. Des 

Weiteren trafen wir uns in Restaurants, Bars oder bei jemanden Zuhause und verbrachten so 

eine schöne Zeit miteinander. In Amsterdam gibt es auf jeden Fall immer etwas zu tun. 

Integration und Kontakte mit Einheimischen und Kollegen 

Wie ich bereits sagte, startete ich mein Praktikum mit mehreren Praktikanten gleichzeitig. 

Dadurch knüpfte ich automatisch viele Kontakte. Die meisten waren in derselben Situation 

wie ich und kannten noch nicht viele Leute und waren offen dafür neue kennenzulernen. Ein 

weiterer Tipp sind Social-Media-Kanäle. Beispielsweise kann man durch Facebook-Gruppen, 

oder über die Bumble-Friends-Funktion viele neue Menschen kennenlernen. Amsterdam ist 

generell eine sehr internationale Stadt. Wenn man also abends in eine Bar oder ein 

Restaurant geht, kann man problemlos ein Gespräch mit vielen Menschen anfangen und so 

auch neue Kontakte knüpfen.  

 



Fazit und Empfehlungen 

Mein Fazit zu meinem Praktikum und meiner Zeit in den Niederlanden ist mehr als gut. Ich 

habe viele Kontakte knüpfen können und habe einzigartige Erfahrungen gesammelt. Es war 

das erste Mal, dass ich allein in einem anderen Land gelebt habe und einen festen 

Arbeitsalltag hatte. Dadurch habe ich viel sowohl in privater als auch beruflicher Hinsicht 

dazu gelernt. Wenn man Lust hat ein Auslandspraktikum zu machen, kann ich das nur 

empfehlen. Es war eine einzigartige und bereichernde Zeit, die ich jederzeit wiederholen 

würde. Selbst in Coronazeiten. Solange man versucht, immer das Beste aus jeder Situation 

zu machen, wird man mit Sicherheit eine tolle Zeit haben.  


